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Pastor Thomas Gerber
LInser früherer Pastor

Thomas Gerber wurde
am 14.03.2010 anläss-
lich der jährlich stattfin-
denden Investiturfeier in
den Orden vom Roten
Löwen von Limburg
(Holland) und des Hei-
ligen St. Sebastianus auf-
genommen und gleich-
zeltrg als Nachfolger des

ausgeschiedenen bisherigen Amtsin-
habers zurnPrior des Ordens bestellt.
Die Deutsche Komturei des Ordens
ist 1994 errichtet worden und erhielt
durch den damaligen Diözesanbi-
schof von Trier, Dr. HermannJosef
Spital, die kirchliche Anerkennung.
Spital legte zuglerch die Pfarrkirche
von St. Sebastian als Kapitelkirche
des Ordens fest. Die Kapitelkirche
St. Sebastian gehört nr den neuen
Pfarrgemeinden von Thomas Gerber
in Urmitz/Rhein, Kaltenengers und
St. Sebastian, welche er 2009 nach fast

1 5j ähriger seelsorgerischer Tätigkeit
in Horchheim übernommen hat (s.

Bericht auf Seite 17).

Seine Aufgaben als Prior beinhal-
ten im Wesentlichen alle kirchlichen
Angelegenheiten des Ordens.

Ton i Freisbu rger
Gleich zweimal kam Toni Freis-

burger aus der Bächelstraße trn Letz-

ten Jahr zu großen Ehren . Zunächst
wurde ihm Anfang September 2009
vom Oberbürgermeister der Stadt
Koblen z, D r. Eberhard Schulte--Wis-
sermann, die Sportplakette der Stadt
Koblenz verliehen.

Diese Auszeichnung erhalten Per-
sonen, Vereine oder Schulen für her-

Toni Freisburger (links) erhält den
Sport-Obelisken aus den Händen
von Sfaats m i n ister Bruch

Die Preis-
träger der
Sport-
Eh ren nadel

vorragende sportliche Leistungen
bzw. für hervorragende Leistungen
in der Sportführung. Die Koblenzer
Sportplakette ist in den bisherigen 35

Jahren, die es sie gibt, erst 106 Mal
verliehen worden und insofern eine
Auszeichnung von besonders hohem
'Wert. Ende Oktob er 2009 kam noch
eine weitere große Ehrung htnzu.
Der rheinland-pfilzische Staatsmini-
ster Karl Peter Bruch vom Ministeri-
um des Innern und für Sport verlieh
Toni Freisburger den seltenen Sport-
Obelisken des Landes Rheinland-
Pfalz. Diese Ehrung wird Personen
zuterl, die langj ährige herau sragende

ehrenamtliche Leistungen fiir den
Sport erbringen.

Toni Freisburger war aktiver Feld-
handballtorwart bei der TuS Horch-
heim, langlähriger Leichtathlet bei
Rot--Weiß Koblenz und Gründungs-
mitglied des BBC Horchheim. Nach
seiner aktiven Laufbahn hat er sich
in der Leichtathletik hohes Ansehen
durch die Organisation von zahl-
reichen Sportfesten, von Verbands-
veranstaltungen sowie von D eutschen
Meisterschaften erworben. Zurzert ist
Toni Freisburger Yrzepräsident des

Leichtathletikverbandes Rheinland.
Als ehemaliger Pressesprecher des
Polizeipräsidiums ist ihm die Öffent-
lichkeitsarbeit für seinen Verband ein
besonderes Anliegen.

Helga Bauer, Uwe
Setzeq Rainer Vogt,
Gisbert Weißbrich

Im Rahmen einer Feierstunde am
2. Marz 2010 im Historischen Rat-
haussaal hat die Stadt Koblenz 33
Persönlichkeiten aus 33 Vereinen die
Sport-Ehrennadel verliehen.

Oberbürgermeister Dr. Eberh ard
Schulte-'Wissermann hob in seiner
Laudatio hervor, dass die zu Eh-
renden aus den unterschiedlichsten
Sportarten, vom Tischtennis über
Turnen bis zurn Reitsport, kom-
men.

,,Hinter jedem sportlichen Er-
folg stehen Menschen, die nicht im
Rampenlicht, auf dem Siegertrepp-
chen stehen, Menschen, die oft im
Verborgenen agieren, die viel Arbeit
und Zertin diese sportlichen Erfolge
investieren. Ihr freiwilliges Eng age-
ment ist vraverzichtbar, wenn wir
sportliche Erfolge erringen wollen",
so der OB.

Bürgermeisterin Marie-Theres
Hammes-Rosenstein wertete die
langjährige Tätigkeit der Geehrten
auch als Beweis dafür, dass Sport im
Verein am Schönsten sei.

-Wir 
freuen uns, dass Horchheim

gleich 4 heimische frischgebackene
Preisträger der Sport-Ehrennadel
ztJ ihren besonderen Verdiensten
um den Vereinssport beglückwün-
schen kann: Helga Bauer vom FC
Horchheim (ausgezeichnet fiir Or-
ganisation und Durchführung von
Veranstaltungen sowie als 2}1ahrige s

Vorstandsmitglied), LJwe Serzer von
der Schützenge sellschaft Horchheim
(-Wirt des Vereinslokals und seit 20

Jahren zuständig für alle Veranstal-
tungen) , Rainer Vogt vom BBC
Horchheim (2sjährige ehrenamt-
liche Tätigkeit) sowie Gisbert Weiß-
brich von der Keglervereinigung
Horchheim (6 Jahre tätig als 1. Vor-
sitzend er, 9 Jahre aIs 2. Vorsi tzender,,
1 Jahr als Sporfwart).

Quellenangaben : Rh ein-Zeitung,
Blick aktuell, Foto: Udo Konz
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Daweli und Django Reinhardt
Im Dezember 2009 erhielt Daweli

Reinhardt im Beisein vieler Familien-
angehöriger, unter anderem seiner Frau
Trautchen, den Verdienstorden des

Landes Rheinland-Pfalz. Zu dreser ho-
hen Auszeichnung erklärte Staatssekretär

Dr. Joachim Hofmann-Göttig: ,,Er ge-
hört zu den großen Musikerpersönlich-
keiten und wird flir seine Lebensleistung
geehrt, die nicht nur in seinem-Wirken
als Musiker begründet ist, sondern auch
in seiner Fähigkeit, die Musikalität an die
jüngere Generation weiterzugeben.'' Ge-
boren am 18. Juli 1932, wuchs er in Ko-
blenz aufund erlebte als Sinti die Schrek-
ken des Nazi-Regimes. Seine Liebe zur
Musik machte er zurn Beruf,

Besonders als Sologitarrist im be-
kannten Schnuckenack-Reinhardt-
Quintett feierte er E,rfolge. Schon in den
5Oiger Jahren des letzten Jahrhunderts
spielte er als Fußballer beim FC Horch-
heim. 1977 zogDaweli rnit seiner Fami-
lie nach Horchheim in die Alte Fleer-
straße. Dies machte der Arbeiterpriester
Clemens Alzer möglich. In seinen2003
erschienenen Buch ,,1OOJahre Musik der
Reinhardts. Daweh erzahlt sein Leben"
schreibt l)awe1i: ,,'W'ir, meine Frau und
ich, haben hier in Horchheim unsere
Heimat gefunden." Daweli gelten unsere

besten-Wünsche.
Ein weiterer

Vertreter der
S inti- F amilie
mit Musik im
Blut wäre am
23. JanLtar 2010
100 Jahre alt ge-
worden: Django
Reinh ardt, der
große Gitarrist,

zu dessen Gedenken Anfang diesesJahres

mehrere Konzerte seiner Nachfahren in
Koblenz stattfanden Django war es ge-
lungen , trotz einer Behinderung - er zog

sich irn Alter von l8Jahren eine schwere

Verletzung an der linken Hand zu - zu
einem anerkannten Virtuosen auf der
Gitarre zu werden. Auch in den USA
genoss er nach dem Zwetten Weltkrieg
Bewunderung, So unternahm er dort
z.B. eine Konzertreise mit Duke Elling-
ton, dem berühmten Jazz-Musiker. In
Europa zeichnete er sich durch hervor-
ragende Plattenaufnahmen aus, darun-
ter eine Interpretation der ,,Marseillai-
Se ", der französischen Nationalhymne.
1953, als Django Reinhardt an einem
Gehirnschlag starb, legte man seine Gi-
tarre neben anderern Hab und Gut ins
Feuer, so, wie es Brauch der Manouche,
der französischsprachigen Sinti, ist.

ln Memoriam
Willi Struth

Florchheim hat ein Original weni-
ger. Am 1. März diesesJahres starb der
an 2. Dezember 1933 geborene Gärt-
ner und Blumenhändler -Willi 

Struth.
I)as von ihm aufgebaute und geftihrte
Blumenhaus in der Emser Straße wur-
de zu einer örtlichen Marke, die den
Florchheimern seit vielen Jahren bis
heute bekannt ist und von seiner Fa-
milie weitergeftihrt wird. Für alle flo-
ralen Anlässe, vom festlichen Bouquet
ftir die Familienfeier bis hin zürrrgtn-
menstrauß für,,zwischendurch", war
Willi Struth der richtige Ansprech-
partner. ,,Bodder--Wil1", wie ihn die
Floschemer nannten, hatte seinen
Spitznamen nach eigenem Bekunden
väterlicherseits von,,Bodder-Joh a:n:n"

geerbt. Willi Struth war zeitlebens sei-
nem Heimatort stets verbunden und
wird ,,im Dorf ' mit seiner für ihn ry-
pischen, originellen Art sicher unver-
gessen bleiben.
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